
Am Montag im HT

25-Jähriger muss ins Gefängnis
Crailsheim. Ein 25-Jähriger muss 
wegen Hehlerei und einem ver-
suchten Raubüberfall auf eine 
Crailsheimer Lidl-Filiale für meh-
rere Jahre ins Gefängnis. Der 
Mann kann auf ein langes Vorstra-
fenregister zurückblicken.

Sternsinger helfen Kindern
Landkreis. Die Corona-Verord-
nung macht Hausbesuche zwar 
unmöglich, Spenden für das Kin-
dermissionswerk der Sternsinger 
sind aber auch in diesem Jahr 
möglich, erwünscht und dringend 
benötigt.

Bürgerbäume
Ausschuss spricht 
sich dafür aus
Crailsheim. „Vielen Dank!“ sagte 
Stadträtin Ingeborg Hein (Bürger-
liste), als der gemeinderätliche 
Bau- und Sozialausschuss sich in 
seiner letzten Sitzung für den 
Vorschlag der Bürgerliste aus-
sprach, das Projekt „Bürger spen-
den Bäume“ auch in Crailsheim 
durchzuführen. Die Stadtverwal-
tung begrüßt das Vorhaben eben-
falls. Nun muss der Gemeinderat 
entscheiden, ob die Crailsheime-
rinnen und Crailsheimer dazu 
beitragen dürfen, die Stadt grü-
ner zu machen. ah
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L iebe Besucher und Kunden 
der Messen und Märkte, 
ich wünsche Ihnen allen, 
dass Sie weiterhin gut 

durch die Pandemie kommen und 
gesund bleiben oder werden. Man 
hat im vergangenen Jahr gesehen, 
wie schnell ein Virus Regierun-
gen auf der ganzen Welt und uns 
an Grenzen bringt. Die Einschrän-
kungen, die nicht nur wir Markt-
leute 2020 erleiden mussten, dür-
fen sich nicht wiederholen. Es hat 
sich ja erwiesen, dass unsere 

Märkte unter 
freiem Himmel 
stattfinden kön-
nen. Selbst in 
dieser außerge-
wöhnlichen Zeit 

darf die Tradition der Märkte und 
Feste nicht aussterben. Ich wün-
sche mir, dass die Impfung und 
die Medikamente den erhofften 
Erfolg bringen und die Existenz-
sorgen, die viele Unternehmer 
plagen, schwinden werden. Ich 
wünsche mir auch, dass das ge-
sellschaftliche Leben, auch in un-
serer Region, wieder seinen ge-
wohnten Gang gehen kann. Zu-
sammenhalten, zusammenrücken 
und ein gemeinsames Miteinan-
der: Das muss die Devise für das 
Jahr 2021 sein, um baldmöglichst 
zur Normalität zurückkehren zu 
können. Ich freue mich darauf, Sie 
wieder auf unseren Festen und 
Märkten begrüßen zu dürfen.

Patrick Schenk, Vorsitzender der 
Bezirksstelle Hohenlohe-Ostalb 
des Landesverbands für Schaustel-
ler und Marktkaufleute

Auch noch weit ins neue 
Jahr hinein wünsche ich 
mir bei jedem Bürger 
Verantwortungsbe-

wusstsein gegenüber seinem 
Nächsten. Nur durch weitere 
Rücksichtnahme und Solidarität 
mit den Risikogruppen sind wir 
in der Lage, diese Pandemie in 
den Griff zu bekommen. Ein 
Lichtblick ist dabei die nun vor-
handene Impfmöglichkeit, von 
der möglichst viele Bürger Ge-
brauch machen sollten. In der 

Hoffnung auf ge-
nügend Impfdo-
sen wünsche ich 
mir eine schnel-
le Durchführung 
mit hoher Flä-

chendeckung. Nur so können wir 
im Sommer wieder ungestörter 
miteinander umgehen und even-
tuell auch Gruppenveranstaltun-
gen besuchen, deren Rahmen-
bedingungen noch erarbeitet wer-
den müssen. Ich bin der festen 
Überzeugung, dass wir bereits ei-
nen Wendepunkt erreicht haben 
und unser mittelfristiges Ziel, die 
Aufhebung jeglicher Kontaktbe-
schränkungen, realistischer wird. 
Auch im zweiten Lockdown sind 
wir im Crailsheimer Krankenhaus 
wieder stark gefordert und mich 
erfreut der Einsatz, der von vie-
len Mitarbeitern im Klinikum er-
bracht wird. Diese Solidarität 
lässt hoffen und stimmt mich po-
sitiv für das kommende Jahr!

Dr. med. Jens Rossek, Ärztlicher 
Direktor und Chefarzt am Kreis-
klinikum in Crailsheim

N atürlich wünsche ich 
uns allen Gesundheit 
und eine schnelle und 
nachhaltige Eindäm-

mung der Pandemie. Mit dem Be-
wusstsein, dass die Pandemie ein 
Stück weit hausgemacht ist, soll-
te die Menschheit ihre Lehren 
daraus ziehen. Solange wir sensi-
ble Ökosysteme wie zum Beispiel 
unsere Regenwälder massiv zer-
stören, können wir sicher sein, 
dass der nächste Virus nicht lan-
ge auf sich warten lässt. Ich wün-

sche mir für das 
Superwahljahr 
2021, dass die 
Menschen zum 
Wählen gehen 
und wir mit un-

seren Stimmen dafür sorgen, dass 
die rechtspopulistischen Strö-
mungen keinen Platz mehr in 
Land- und Bundestag bekommen. 
Lassen Sie uns Volksvertreter 
wählen, die sich für Frieden und 
eine pluralistische Gesellschaft 
einsetzen und soziale und ökolo-
gische Verantwortung überneh-
men. Ich wünsche mir, dass wir 
auch nach der Pandemie für uns 
neu entdecken, was wirklich 
wertvoll ist. Für unsere Stadt 
wünsche ich mir eine weiterhin 
gute Entwicklung. Stadtverwal-
tung und Gemeinderat arbeiten 
fleißig und ich hoffe für Crails-
heims Schulen, dass bald eine 
gute Entscheidung für die Schul-
neuorganisation gefällt wird.

Ulrich Kern, geschäftsführender 
Schulleiter der Crailsheimer Schu-
len

Für 2020 wünsche ich Ihnen 
viel Glück, beste Gesund-
heit und Erfolg. Möge das 
neue Jahr für Sie viele Au-

genblicke der Zufriedenheit be-
reithalten. Gemeinsamkeit ist der 
genossenschaftliche Urgedanke 
schlechthin. „Was einer nicht 
schafft, dass schaffen viele“. Trotz 
der Einschränkung der Kontakte 
müssen wir zusammenhalten und 
gemeinsam mit Optimismus in 
die Zukunft blicken. Wenn man 
dieser Pandemie etwas Positives 

abgewinnen 
kann, dann ist es 
vor allem die Er-
kenntnis, dass re-
gionale Liefer-
kreisläufe die Le-

bensmittelwirtschaft krisenfester 
machen. Das bestärkt uns als Ge-
nossenschaft darin, auch weiter-
hin unser lokales Lieferantennetz 
zu pflegen und bestmöglich wei-
terzuentwickeln, getreu unserem 
Motto: Aus der Region – für die 
Region. Ich bin voller Zuversicht, 
dass wir die aktuellen Herausfor-
derungen meistern werden und 
bald wieder etwas mehr „Norma-
lität“ verspüren werden. Für die 
Mitglieder unserer LBV wünsche 
ich mir eine höhere Anerkennung 
in der Lebensmittelwertschöp-
fungskette, bessere Preise und 
viel, viel Regen. Für unsere Bä-
ckerei-Cafés wünsche ich mir, 
dass wir bald wieder uneinge-
schränkt Kunden empfangen dür-
fen. Bleiben Sie gesund!

Andreas Rohr, Geschäftsführer 
LBV Schrozberg

N ächstes Jahr singen wir 
wieder aus vollem Her-
zen“, sagte ich spontan 
nach einem der Weih-

nachtsgottesdienste, bei denen 
man die Weihnachtslieder nicht 
singen durfte. Wieder unbe-
schwerter sein können, und das 
in der herzlichen Gemeinschaft 
miteinander. Das wünsche ich 
uns. „Seid barmherzig, wie auch 
euer Vater barmherzig ist“ aus 
dem Lukas-Evangelium wurde 
uns als Jahreslosung für 2021 ge-

geben. Ich war 
beeindruckt über 
große Hilfsbe-
reitschaft, bei-
spielsweise bei 
der Versorgung 

von Risikogruppen mit Lebens-
mitteln. Umgekehrt hat es mich 
bedrückt, dass andere sich nicht 
einschränken wollen. Möge 2021 
die Welt barmherziger werden. 
Ich hoffe, dass Menschen nicht 
mehr so leicht Populisten nach-
laufen, nur weil diese besonders 
laut auf sich aufmerksam machen. 
Gott hat uns den Verstand gege-
ben, damit wir ihn einsetzen und 
das Gute vom Bösen unterschei-
den. Meiner Kirche wünsche ich, 
dass immer mehr Menschen mer-
ken, dass sie selbst Kirche sind, 
und dass man miteinander etwas 
bewegen kann. Zusammen sind 
wir stark – Vereinzelung macht 
einsam und tut weh. So sehe ich 
zuversichtlich dem neuen Jahr 
entgegen.

Bruno Münch, evangelischer Pfar-
rer der Kirchengemeinde Roßfeld

„Diese Solidarität lässt hoffen“
Neujahr Zusammenhalt, keine Einschränkungen mehr und die richtigen Lehren aus der Pandemie ziehen:
Fünf Menschen aus Crailsheim und der Region verraten ihre Wünsche für 2021. Von Luca Schmidt

Für die Crailsheimer ist es das 
Fest schlechthin, das Fränkische 
Volksfest im September. Kann die 
fünfte Jahreszeit in Crailsheim wie-
der stattfinden? Können die Crails-
heimer und ihre Gäste wieder ohne 
Maske und ohne Abstand am Stra-
ßenrand stehen und dem Festzug 
zujubeln, über den Festplatz schlen-
dern und sich in den Fahrgeschäften 
in den Volksfesthimmel katapultie-
ren lassen? Bekanntlich stirbt die 
Hoffnung zuletzt. ah/Foto: Arslan

Die Sehnsucht 
ist groß

Wunschbilder
2021

Weiteres 
Angebot für 
die Ferien

Crailsheim. In der Großen Kreis-
stadt gibt es Betreuungsangebo-
te für schulpflichtige Kinder, die 
sich bewährt haben: die Stadt-
randerholung im Schönebürg-
wald und das Sommerferienpro-
gramm des städtischen Jugendbü-
ros. Manko bei beiden Angeboten 
ist, dass sie nicht die komplette 
Ferienzeiten abdecken. Deshalb 
hat sich das Ressort Bildung & 
Wirtschaft im Rathaus nach ei-
nem dritten Angebot umgeschaut, 
und ist bei dem privaten Anbie-
ter „Xund ins Leben“ fündig ge-
worden. Ziel des Ressorts ist es, 
für alle Ferien, die zwei Wochen 
und länger dauern, eine Betreu-
ung anzubieten – also für die 
Pfingst- und Sommerferien.

In der letzten Sitzung des ge-
meinderätlichen Hauptausschus-
ses wurde das Programm des An-
bieters, der seinen Sitz in Öster-
reich hat, mittlerweile aber auch 
in Deutschland aktiv ist, den 
Stadträten vorgestellt. Auf Nach-
frage erläuterte die Verwaltung 
den ungewöhnlichen Namen des 

Anbieters. „Xund ins Leben“ 
heißt „Gesund ins Leben“, ist also 
eine Spielerei mit der Aussprache 
des Buchstabens G. Oberbürger-
meister Dr. Christoph Grimmer 
betonte, dass das Angebot von der 
Stadt nicht mitfinanziert wird. Es 
kommt zustande, wenn sich 24 
Kinder zwischen sechs und 14 
Jahren anmelden. Zudem steht 
das Angebot unter Corona-Vorbe-
halt, kann also nur durchgeführt 
werden, wenn das die Infektions-
lage zulässt. Andreas Harthan

Info Weitere Informationen gibt’s unter 
www.xundinsleben.com

Betreuung Privater 
Anbieter will Crailsheimer 
Kinder und Jugendliche in 
den Pfingst- und Som-
mer ferien unterhalten.

Bewegung ist wichtig bei Betreu-
ungsangeboten. Foto: Stadt

Silvester
Polizei zieht 
positive Bilanz
Crailsheim. Das Polizeipräsidium 
Aalen hat in der Silvesternacht im 
gesamten Präsidiumsbereich, zu 
dem auch Crailsheim gehört, die 
Vorschriften nach der Coro-
na-Verordnung kontrolliert. Be-
amte des Reviers Crailsheim kon-
trollierten 21 Fahrzeuge und 43 
Personen. Es gab neun Verstöße 
gegen die Ausgangsbeschränkun-
gen. In der Gesamtschau ziehe 
man eine positive Bilanz, so die 
Polizei. Allerdings mussten Be-
amte in Aalen und Schwäbisch 
Gmünd illegale Partys auflösen.

Mit Wunderkerzen ins neue Jahr: Diesen besonderen Gruß hat uns ein Leser 
aus Langenburg zugeschickt. Zwei Anläufe habe es gebraucht, um die Jahreszahl 
2021 auf das Bild zu zaubern.  luc/Foto: privat

Neujahrsgrüße aus Langenburg
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